
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 44

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten

Sonnenquai 12

Y
66-26 I

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

Bureau ARGUS" Zürich.

Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Incasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-62

fln>enbolz=ltiöbel «
für Schlaflimmer, Bureaux etc. sehr beliebt, liefert

stets in prachtvoller Ausführung 97-26

A. Körber, Möbel- Fabrik. Davos- Platz.

St. Gallen Hotel und Restaurant St. Gallerhof.
Ganz neu erbautes, mit allem Komfort

ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers. schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine,
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 100-26

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

Kirsch-Destillatîon-Schwyz

Alfred Schindler, Alleininhaber. 104-
52

Das neue Bundes-Palais
Grossformat, in 5 Farben, zu beziehen à Fr. 1.20 durch den

Verlag des Nebelspalter"

äGOSCHUZ WAFFELN
Ï1ESTES BESSERT!

fi. £öt$cber, Zürich 1 ifflwterga»$< »

Musik alien-fiancUung J& J& J& J& J&

mà%* Piano$, Harmoniums iä
Krcuzsaitîge pianos von fr. 750. an.

Cager in sämtlichen lïïusik Instrumenten. transport --Besorgung.
93-26 Musikalien Stimmungen Reparaturen.

XWrzog
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.116-26

ï
Htionder's

Patent- Passhahn.
Best bewährtes System seit 8 Jahren.

Dieser Fasshahn wird von Handlungen
u. dem Unterzi ichneten. Interessenten
in beliebiger Grösse und für bei ebige
Flüssigkeiten drei Monate zur Probe

gegeben und wird der Betrag
zurückerstattet, wenn die gegebene Garantie
nicht erfüllt wird. Zudem setze ich
500 Fr. Belohnung demjenigen aus.
der den Hunnder'schen Patent-Fasshahn

durch eine bessere Konstruktion
übertreffen kann. 117-2

Alleiniger Fabrikant :

C. Th. Huonder, Winterthur.

Herstellung Von Aufarbeiten
Steffen & Cociffi, Zürich I

Der jtasch hofft,
folange er atmet, unb fürroabr fein Äranfer
fott oernocifelii, gtebt es bod) gegen alle ßetben,

mag ibre 3aljl "°d) fo grofj fein, £>eit= ober

roenigftenë Ctnberungëmittel. ©elbft ber ©djroerfranfe tjoffr faft bië mm testen

attenijuge; unb folten rotr biefen bte Hoffnung rauben? 9cein, bte ©offnung

ftärft bie SBiltensfraft unb erhält bte Sebensgeifter. Slm Seften ift eë jeöod),

man läfet eë nicht erft jum Slcufjerften fommen, fonbern betämpft jebes fetben

in feinen Anfängen. £te (Srfranfungen ber SttbmungëOTgane, oft fdjon in leichter

gotm, ftnb es, bie bie S*fabe batjnen, auf benen bie îuberfulofe in ben Storper

einjiebt. SBer redjtjeitig Ruften, 6et!erteit,liuftröl)ren;(.'-ßroncbiat=)ÄatarrbJ, 8ungen=

fpitjemSlffefttonen, .ftehlfopfteiben, SJruftbeflcmmunften, Sttcmnot, Slftfjma k. be=

adjtet unb etroaë bafür ttjut, rotrb geroötjnltdj gegen fdjroerere gotgen gefeit fein.

Unter ben nieten SSorbeugungëmitteln, bie gegen bie ermähnten Seiben empfohlen

roerten, ftetjt unbebingt roegen fetner SBtrfiamfeit Polypec" mit an ber ©puje.

ïieter ïbee befeitigt biefelben nicht nur rafdj unb ootltommen, fonbern er hat audj

in ungezählten gälten tjeitfame SBirfung ausgeübt.

Nantit fidj jeber, roeldjer für Polypec" ^ntereffe hat, oom SBert be§--

fetben überjeugen tann, oerfenbet ©err ßrnft SBeibemann, Siebenburg am ©arj,
an atte, bie ihm beuttief) ihre oolle Slbreffe auf einer 10 ©ts.=SJoftfarte mitteilen,
ein $robepacfet ootlftäubig toftenfrei. 113a

WEISFLOC- I BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

POL

wr ß>peziauraf

fRAHZ Carl Weber

62 Mittlere Bahob.ofstrasse 62

^ZÜRICH

Leberflecken, JYIitesser.
Seile ^bnen mit, bafj bte £eberflecken, meldje mein ®efidit oeiunjimeit,

burd) 3&re unfdjäblidjen, brieflichen Slnorbnungen befeitigt roorben finb. Stud)
mein Sjefannter freut ftdj, ein faubereê ©eftdjt befommen ju fjaben; feine Jftit-
esser ftnb ebenfalls oerfdjtounben. SBir fpredjen Ahlten ben oerbtnblidjften SDanf
auë unb roerben anbere mit ®eftdjtëftecfcn unb ©efiditëauëfdjlâgen 33etjaftete
auf ©ie aufraerffam machen, fiinbtwufen bei Öergbietifon im Slargau, ben 23.
Wàxi 1900. grl. Cina -linier. Iff Tie (nlitljeit ber Unterfdjrift ber Cina
Sßerjer in Ätnbbaufen bei Sergbietifon beurfunbet: Sergbtettfon, ben 23 DJcän
1900. ©emetnbeammannamt Siergbietifcm. %b. ©ebmih, Wemeinbcnnnnnnn
Slbreffe: Jprivatpoliklimk Slarus, fêirdjffrofse 405, ßlarus. 53'

Gewerbebank Zürich.
Wir geben Inhaber- und Namens-Obligationen aus

in Beträgen von 500, 1000 und 5000 Fr. 110-15

à 4 % verzinslich zu 101.-
à 33/4 % al pari

Zürich, 1. Sept. 1902.

1

auf 4 Jahre fest.

Die Direktion.

ï
I

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht, Rheumatismus, Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.

Hydrotherapie (Wasserheilverfahren), Diätkuren.
Offen von 712 Uhr und 1/t28 Uhr, Sonntags 812 Uhr.

Anstalts-Aerzte : Dr. G. Custer, Cons. 1011 Uhr.
Dr. Ernst Sommer, Spezialarzt f. Hydrotherapia u. Mas-

59-17 sage. Cons. Montag, Mittwoch u. Freitag 57 Uhr

v. Denkler, Seiler, Surick
5i«otisroi./x-àsi

Sonnsnqusi l2
M-2« I

Leii«->v!>r«n für
p->d-!l<en, iZî,umsis»sr

IVIec:ti-,ni><s- etQ.

'l'sleption lSSK

Diskrete Auskünfte su! silen plàen.
Incssso. Verwaltungen, lnlormstionen etc.

Mvendol?°Mobel «
sin' s<:n>«>fi>mnis', Surssu» stO. 80>>r In liskt, lisfort

stets in pesi!l>rvoUsr ^ustülirunj» S7-2K

/i».. Körbsr, I^Iöbel-sssbri». Osvos-PIst?.
öolsl lUlll kàl'iìiit 8t. kâllerhof.

àes Kesckìifts-yusctie's, schönste i?estau-stic>ns-i.c>i<sii<àte» äer
Zlscit. gute Xiicke, kîestsurstion iu jecier Isges-eit. keeiie V/eiue,
gute keciiemmg. Us emptieliit sicii iioMciist tlZOLK

vor iissitxki': Lnr. »!vrsc:nî.

Kisoeli-lleoiiüsiilin-IZe^si
I«4-

S2

lla8 neue Kuncl68-^a>ai8
Krosstormst. !n 5 l^srben, iu belieben à l.20 riuron äen

VerlsA clss ^ledsIspJltsr"

i?. Lötscher. Zürichs m«n;iergaz;e

^?^î?u-?^u-?^ 1VtusikâUen-r>ânàlung ^?^^^^î?^
pianos. Harmoniums --S,.

rîreu^sâîtîge Vîanos von fr. 7Z0. an. ^^î?^?
Lager in sämtlichen Musik-Instrumenten. Transport - kesorgung.
93-L6 jvlusikalîen 8îîrnrnungen lî.eparaîuren.

lVIgrciigncl-Igilleur

?oà8 Metl l Là!

iVIoàne lierren-8c:hiik!c!erei.IIK-2S

t

I-Iuonclsr's
-psìenî- ^ssslistin.
IZest bewsbrtes îZvstsm seit L tsnren.

visser k^sssnsbn wirrt von llsncllungen
u. clem tintera ienneten. Interessenten
in beliebiger Lrössr- uncl tür bel ebige
Flüssigkeiten cirei ll/Ionste üur Probe

gegeben uncl «irrt cler IZetrsg ?urück-

eràtet, wenn ms gegebene lZsrsntie
nlvkt srtiillt wirct. kuriern sàe icb
SW l^r. kelvbnung clemjenigen sus,
lier clen Ilunncier scken Estent l^sss-

nsnn ciurcb eine bessere Konstruktion
übertreften ksnn. l17-2

Alleiniger l-sbrikant :

e. Id. ttiioiiclki', Mtkrà

jierztellting Von Iruciisrbeiie»
Steffen <k Lociffi. Surick I

Jer Mn5el! koM,
solange er atmet, und fürwahr kein Kranker
soll verzweifeln, giebt es doch gegen alle Leiden,

mag ibre Zahl »och fo groß sein, Heil- oder

wenigstens Linderungsmittel. Selbst der Schwerkranke hossi sast bis zum letzten

Atemzuge; und sollen wir diesen die Hofsnnng rauben? Nein, die Hofsnnng

stärkt die Willenskrast und erhält die Lebensgeister. Am Besten ist es jedoch,

man läßt es nicht erst zum Aeußersten kommen, sondern bekämpft jedes Leiden

in seinen Anfängen. Die Erkrankungen der Athniungsorgane, oft schon in leichter

Form, sind es, die die Pfade bahnen, auf denen die Tuberkulose in den Körper

einzieht. Wer rechtzeitig Husten, Heiserkeit, L»ströhren-tBronct>ial-)Katarrh), Lungen-

spitzen-Assektionen, Kcblkopfleiden, Brustbeklemmungen. Atemnot, Asthma zc.

beachtet und etwas dafür thut, wird gewöhnlich gegen schwerere Folgen gefeit sein.

Unter den vielen Vorbeugungsmitteln, die gegen die erwähnten Leiden enipfohlen

werden, steht unbedingt wegen seiner Wirksamkeit ^ Pol vpe-c:^ mit an der Spitze.

Tieier Thee beseitigt dieselben nicht nur rasch und vollkonunen, sondern er hat auch

in ungezählten Fällen heilsame Wirkung ausgeübt.

Damit sich jeder, welcher für polvpse" Interesse hat, vom Wert
desselben überzeugen kann, versendet Herr Ernst Weidemann, Liebenburg am Harz,

an alle, die ihm deutlich ihre volle Adresse auf einer 10 Cts.-Postkarte mitteilen,
ein Probepacket vollständig kostensrei. ll3a

ärmlich vielisek empfohlen.

»>»»r

S2 àlitài-e Làod.otstrssâs 62

Leberflecken, Mtesser.
Teile Ihnen mit, daß die Leberflecken, welche mein Gesicht veinnzierren,

durch Ihre unschädlichen, brieflichen Anordmmgen beseitigt worden sind. Auch
mein Bekannter freut sich, ein sauberes Gesicht bekommen zn haben; seine Kit-
esser sind ebenfalls verschwunden. Wir sprechen Amen den verbindlichsten Dank
aus ^und werden andere mit Gesichtsfleckcn und Gesichtsausschlägen Behaftete
auf Sie aufmerksam machen, Kindkaià bei Bergdietikon im Aargau, den W.
März IWli, F>l. «WM ?ie Echtheit der Unterschrift der Lina
Peyer in Kindhansen bei Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, den 23 'Mär,
1900. Gemcindeammannamt Bergdietikon. Ib. Schmie,, Gemeindeammann
Adresse: Z-rivstpoliklinik lZlsrus. Kirchstraße 405, Clsrus. ^

^vir Avbsn Intikrksr- unci Xamens-OdliAationsn au^
in LcztràKizn von 500, 1000 unci 5000 ?r. 110-3

à 4 ' ver7in8>iczh ?u 101.

à 3^/4 > >?
a> pari

Zürich, 1. 8epi. 190?.

auf 4 iàe ke8t.

vis virsl<tic>r>. I
käu-, ?iìilD- unà VâWàkilâllàlt

(beim Ltaciölkol'cjr-öakntiol' uncl ^taättksatör.)
Lvwötiril. unci nisriiiin. Säcior mit ^usât^sn naeli ^Vunsoti.

KoIilsnskiurs-8c>ol-lZ-»r»ipflZscisr. >iVssssr- unci 0snipfciouc:r>on.
Seànàng von Liebt, Nkeumatismus, l^erven-Krsnkbelten uncl I^rsuenleiclen

mit fsngo cii lZsttsglls. I:lektri?!tst unci llilssssge.
«zreli-ottiorspio (VVasssrkizilvsrkakrsn), oiätkuron.

tttlsn von 712 Illrr unci '/-28 Ilnr, ^onntagZ 312 vtir.
»nstslts-^sr^tv : vr. L. Lüster, Lons. 1011 Ilkr.

vr. ^rnst 5ommer, ^ps^ialarxt 5. Ij^<irottrsrapis, u. IVlas-
59-17 8g.AS. Oon8. Ivlontaj;, rvlittwooli u. iVrsitaZ 57 Ultrr



Ceiden Sie an
Kalköpfigkeit. Bartlosigkeit oder

Haarausfall
bann lefen Sie um ben roeltberütjmten $on 3uan SBalfam* roeldjer unwieder-
stehlich seinen Einzug über die ganze Welt hält, ba er ba§ ein0tpe errftierenbe
SJtittet zum Hervorbringen des Bartes und des Haares ist, roeldjes mit abfotuter Sidjer=
beit oerroenbet roerben lann. SEaufenbe (Empfehlungen oon Slerjten, Slpotbefern,
©roguiften, Sßrofefforen unb angefehcnen ßeuten ber ganzen SBeit liegen oor.
Fällt ihr Haar ab? ©a benufcen Sie $)on 3uan SBalfam", roeldjer im ßaufe
furger Qtit baS £>aar oollitänbig in feiner natürlichen glitte beroorbringt.
Wünschen Sie einen flotten und kräftigen Bart? Sîenufcen ©ie Son 3uan SSalfam"
unb gtjr SBunfdj rotrb erfüllt, ja, roir ftnb fo überzeugt oon ber unfehlbaren
SBirfung unfere« SSalfame, dass IftArt Mi**]/ UntiMft» Ein schriftlicher
wir Ihnen bei Nichterfolg JVUU JHOTty VKiatilKU. Garantie- Bewes
wird mitgeschickt. t

Söon oen obengenannten (Empfehlungen beS ,®on 3uan 83alfam",
erlaubt ber Staunt beë S3latte§ nur folgenbeS m erroätjnen:

9tn. !&errn 53. ßauritjen, ßunberSfoo.
34) fann mir baS 93ergnügcn nidjt oerfagen, gttnen mitzuteilen, bafj

bie S)oie ©on Quan SBalfam", roeldje tdj oor furjer 3eit in (Empfang nabtn,
über alle (Ermattungen gcroirft bat; afterbingä tjat mtr mein SSruber, canb.
pharm. (E. Sttffen SlUinge, ben ©alfam empfohlen, ein fo gutes Stefultat
aber hatte td) jebodj nid)t erroartet. ^Beigelegte Spbotograpbtcn, roeldje td)
©te ju rctottrieren bitte, ftnb mit 22 Sagen ginfctjenraum aufgenommen
roorben, unb fönnen ©ie fid) felbft einen SSegrtff madjen, roeldje S3erroanb=
lung 0u meinem SSorteil mit mir in btefer furzen Qüt gefdjefje'n ift. Um
3bnen meine ©anfbatfeit einigermafien beroeifen m tonnen, gebe id) 3&uen
bte (Erlaubnis, biefes 3cuan'8 3U oeröffertlictjen, und hoffe ich dass Niemand
die Fähigheit des Oon Juan Balsam" bezweifeln wird, ©afe berfelbe feinem guten
Stuf entfpridjt fann td) alê S3barmQceut bezeugen.

Gorm Nissen, canb. pharm., gättebroeg, Sttjfübing, 3ütlanb.
Stuf gefl. SSerlangen fenbe id) 3(jnen eine forrefte (Erflärung über

baë Jöeroorrufen bes SJarteS unb beê ©aareê unb über bie Pflege berfelben
gegen (Emfenbung oon 25 S*fß.

Der skandalöse Humbug und Schwindel, welcher in dieser Branche getrieben
wird, berechtigt die Menschen selbst Don Juan Balsam" mit Misstrauen zu
betrachten. Wir bestätigen daher jedes einzelne Wort in unserer Annonce mit Garantien
und Beweisen, welche sich nicht wiederlegen lassen, ©on 3uan SBalfam" ift
auê organtfdjen SSeftanbtcüen präpariert, roeldje bte SJart? unb £>aars
murmeln ju reigen rotffen unb einen üppigen S8art= unb ©aarroudjê tjeroors
bringen, ©on 3uan fflatfam* ift fdjatfen 9Inalnfen unterroorfen, bei roeldjen
bie Oüte beSfelben fonftatiert rourbe. 3m SSertjättniS <)u ben foftbaren
mebiaintfdjen ©(offen roeldje ber SJatfam enthält, tft ber SßreiS ausserordentlich

billig.
©er SBalfam rotrb in ätoei ©tärfen geliefert, unb groar Sßrima* gu

9Jtf. 9. unb Sefunba" m SJif. 6.. (Skima* roirft am fdjneüften.)
gür biejenigen, roetdje beim (gebrauch oon anberen SBalfamen bie S9art=
rourjeln jerftört tjaben, unb für ooltfommen Salföpftge, rotrb eine fpejietle
©tärfe, genannt Gsjtrapriata" gu SJtf. 12. geführt. StUcê roirb franco

gegen Stactjnahme (Stufjlanb, linglanb, unb ätmertfa SJorauëbejafttung) oer=
fanbt unb fo oerpaeft, bafj ber 3ntjalt beS SßacfercS unmöglich gefehen
roerben fann.
KID uie geehrten Klienten werden höflichst gebeten, mich stets Uber den Erfolg
l'D« der Kur à jour zu halten. 115=1

3u haben bei bem SHlein=SSerteter für bie ganje SBeit:

P. Lauritzen, Abt, S, LunderskOY W. Dänemark.

Ein Wunder -Instrument!
DasTrombino.
Sie blasen ohne Unterricht
unD ohne 'Jtotenfemitnilf unter (önromie
fofort bi? idiönften iîteber ïôn^e. ^liôrïdif-.
rotf : Stotnoetet oon Säftinflen" Sri ¦nrfit
1)8«", Serlafirn, SBrrlafien" Beim Souper",
$>ii Soft im SBatbe" ,î)onttunwnen.*Bai<tr".
»Car;ilioria rnsticana". iKabcçfu.TOari*" ^a
mein ©tri" Uonbfttetdier" unb nod) üfer
800 anberr auêflfroânltr TOuüfflütff am unter«

ieuerrunt>e len 'liirfel'îromucre

a fîïtlùx ohne jebe SOÎiihc ttnb ohne jebe 9iuftrcnguitg, >nt* WoSe»

äi.ifüac- bei baäflgeljoriflfli 3îotenftrciîen. .fterriithe, trtifnnc SUufK. va 'dionite
Uiitetöditinu ffir'* öene, fin Sief ellfctjaf ten unb ^'fic. *ei BoSJIügen. Srii -Rnb^.

ii'^u-ntoutfit unt ftabitpartien ber lltftinftr ** efitettcr. SDielt «inn t*W nin
beûleitfi ben ©eiang. ftai îvorabino wirb überallhin frnnco unb nottftei t)"n- be

,mb totlet mil tetefttf afel icticr Stuleituuo : Fr g_i ëoete, fetnii bernirfelt, mtt 9 ïâncn e ' ,5'_
II. Sorte, teinii berniielt. mit 18 2öneit 75 CtsJîoifiihreifen fût bte I. Sorte r. < 2s
"Ji'oteuftreifen für bie II. Sorte ¦

Sjerfonbt J>rt «ortinobmr franco unb joOfrei, ciujiii unb nneut Mirtti:

TTginrich Kertész, Wien, I., Fleischmarkt Nr. 9-22

I>unksucbt-F)eUiitig-
3u metner greube fann ich 3&nen mitteilen, bafj idj burdj 3br unfdjäbltdjtö

SSerfahren oon meiner Ceibenfdjaft geheilt roorben bin. 3d) habe gar feine Cuft
mefjr mm 'Srinften, beftnb.' midj baburdj otel beffer atê oorher unb habe aud)
ein beftereS 3Iu8fe6en. Sluë 2)anfbarfeit bin idj gerne bereit, bieë 3eufln'§ 3U

oeröffenttidjen unb benjenigen, roetdje mich über meine Rettung befragen, Sluêfunft
SU erteilen. SJtetne ßetlnng roirb Stuffehen erregen, ba idj al§ arger Printer
befannt roar. ®É fennen miâ gar oiele Ceute, unb roirb man fidj allgemein^
oerrounbern, bafj idj nicht mehr trinfe. 3* roerbe 3br briefliche^ îrunfiudjb
^eiloerfahren, baâ leicht mit ober ohne SBiffett angeioanbt roerben fann, überall
roo idj fjtttfomme, empfehlen, ©itjthallenftrajje 36, £üricb III, ben 28. SDejentber
1897. Stlbert SBernöti &mV 3ur Beglaubigung oorftehenber Unterfdjrift beê

Ôerrn Stlbert SBernbli bahier. 3üridj III, ben 28. ©eg. 1897. ©tabtammann
amt güridj III. ©cr otabtammann: SBolfenëberger, ©telloerrr. Slbreffe
¦yrtoatpofißtiniR ejifarus, Äirdjftrafje 405, ôfarus. 1 rJ:

ic pariscrsal^e «
de Produits antiseptiques in Paris

waaren. Möbel etc. gegen
ÏÏlOttCtt ^Cl^öl^Clt

Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinfizirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze können auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorratig in Flacons à Fr. 1. und Buchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Depot:

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich ¥

nEag^My sind das beste Schutzmittel
mUmmW7 für Kleider. Pelz- u. Wollen-

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich. I.

photos
los llf

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung, Illustr. Kata-

ial Kabinets oder Stereoscop,
«ut «eu älilte Sendungen, à I^r. 3.50, 5,
10. Bücher in allen Sprachen. 99/10

R. Cennert, 89 X, Fbg. St. Martin,
Paris.

f3| tm\ 1

»iteo, der*n V*rti*unjr und radikale
eUUDg, - Preisçekrfint Nacb den
lUDStSD Rrf^hn1"^- ABU bMTtWftfitQS

Werk, û im 300 Seil,Ti«LAbbild un gen.
Wirklich brauxbbarw Bahgvtwr und
sicherster W^weiwr mr Heilung bei
Gehirn- u. RBckonmarks-Encbopning,
GeschlecbtvN err eQxerrûUung,Folgeri
nervenminir>nder Leidenschaften und
ailr.n u.iiMUf^-n geheimen Kr&nkheitân.
Fùr Pt J - ui Bnrfnuu-k. fHiico ZU

¦ l h " > tn \ *- r fxwr Up rn ata rzt

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

pur J^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten,- sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Solide nebelspalter-lftappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen,
Rückenmarkszerrüttun«, Geschlecnts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Fol«en nerven/.erstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du Léman 3.
Neue, selbst in verzweifelten Fäller be
währte Heilmethoden. Sprechstunden13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit

JördeÄCs
mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich ?8-«

Spezialgeschäft für bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Costumes, Havelocks, Mäntel.

Leià 8ie sn

dann lesen Sie um den weltberühmten .Don Juan Balsam" welcher unwiertsr-
sleklick seinen üiniug Uber riie gsnie Weit hält, da er das einzige existierende
Mittel ?um hervorbringen cies ksrtes unrl rles ttssres ist, welches mit absoluter Sicherheit

verwendet werden kann. Tausende Empfehlungen von Aerzten, Apothekern,
Droguisten. Professoren und angesehenen Leuten der ganzen Welt liegen vor.
fällt iiir «aar ab? Da benutzen Sie .Don Juan Balsam", welcher im Laufe
kurzer Zeit das Haar vollständig in seiner natürlichen Fülle hervorbringt.
Wünscken 8ie einen Nàn uncl kräftigen ksrt? Benutzen Sie .Don Juan Balsam"
und Ihr Wunsch wird erfüllt, ja. wir sind so überzeugt von der unfehlbaren
Wirkung unsere« Balsams, llsss IttNN ti/?z««t/ l,«,,,!,!«,«, sckriltlicksr
vir Iknen bei Nickte-rloig iVVV /Nltsh vttllM'Ztt. (Zscsntie- kewe s
wirrt rnitgesekiolll.

Von den obengenannten Empfehlungen des .Don Juan Balsam",
erlaubt der Raum des Blattes nur folgendes zu erwähnen:

An Herrn P, Lauritzen, Lunderskov.
Ich kann mir das Vergnügen nicht versagen, Ihnen mitzuteilen, daß

die Dose .Don Juan Balsam", welche ich vor kurzer Zeit in Empfang nahm,
über alle Erwartungen gewirkt hat; allerdings hat mir mein Bruder, cand.
pharm. E. Nissen Alling?, den Balsam empfohlen, ein so gutes Resultat
aber hatte ich jedoch nicht erwartet. Beigelegte Photographien, welche ich
Sie zu retourieren bitte, sind mit 22 Tagen Zwischenraum ausgenommen
worden, und können Sie sich selbst einen Begriff machen, welche Verwandlung

zu meinem Vorteil mit mir in dieser kurzen Zeit geschehen ist. Um
Ihnen meine Dankbarkeit einigermaßen beweisen zu können, gebe ich Ihnen
die Erlaubnis, dieses Zeugnis zu veröffentlichen, unä koste ieb iisss lViemarill
äie fskigkeit cles von lusn lZslssm" bezweifeln wircl. Daß derselbe seinem guten
Ruf entsprich! kann ich als Pharmaceut bezeugen.

Lorrn bissen, cand. pharm., Fälledweg, Nukübing, Jütland.
Auf gefl. Verlangen sende ich Ihnen eine korrekle Erklärung über

das Hervorrufen des Bartes und des Haares und über die Pflege derselben
gegen Einsendung von 25 Pfg.

ver slisnlislöse ilumbug uncl Zebwinclel. welcker in liieser IZrsnclie getrieben
rvircl, bersebtigt liie Il/Ienscken selbst von tusri IZsissrn" rnit lVIisstrsusn iu be-
trkilîiiten. Wir bsiztätigen clsksr jecles elnielne Wort in unserer àrmonoo mit Larsntieri
unci öeweissn. weicke sieb nickt wierterlegen Isssen. .Don Juan Balsavi" ist
aus organischen Bestandteilen präpariert, welche die Bart- und
Haarwurzeln zu rcitzen wissen und einen üppigen Bart- und Haarwuchs
hervorbringen. Don Juan Balsam" ist schärfen Analysen unlerworfen, bei welchen
die Güte desselben konstatiert wurde. Im Verhältnis zu den kostbaren
medizinischen Stoffen welche der Balsam enthält, ist der Preis susserorclent-
lieb billig.

Der Balsam wird in zwei Stärken geliefert, und zwar .Prima" zu
Mk. 9. und .Sekunda" zu Mk. 6.. (.Prima" wirkt am schnellsten.)
Für diejenigen, welche beim Gebrauch von anderen Balsamen die
Bartwurzeln zerstört haben, urid sür vollkommen Kalköpfige, wird eine spezielle
Stärke, genannt .Extraprima" zu Mk. 12. geführt. Alles wird franco

gegen Nachnahme (Rußland, England, und Amerika Vorausbezahlung)
versandt und so verpackt, daß der Inhalt des Pocketes unmöglich gesehen
werden kann.

àlO vie geekrte-n Klienten werclen köllickst gebeten, mieli stets liber rien Erfolg
»»I?» cler Kur à jour ?u kalten. 115-1

Zu haben bei dem Allein-Verteter für die ganze Welt:

kW Vuvà- Instrument!
511

vasl'rombino.
Sie tà-zen okne Unterricht
und ohne >1!olenlenntnilie unter Garantie
wie: Tromverer von Söllingen" Sei ucht
bös", Verlanen, Verlassen" Bein, Souper",
.Du Po,I im Walde" .Donnuwellen.Wi,er",
,0?lierik rasi,c»,,n" Radeylu-Mzriit," ?u
mein Girl" iiandiireicher" nnd »och üner
so» andere auSgewäliln Musilsiücle an, lerer

wieldar ohne jede Mühe und ohne jcdc Anstrengung, durch dl-Ke»
àwge.- der dazugehörigen Noienstreisen. Herrliche, triistige Mnstt. Tie >cl»»»»e

a»rvo>"mg f»r'< v°ns, sin Geiellschalten und Fesîe ^e, Ausslugen, îv«- Rod-,
teng^niouren unr ÄahnPnrtien dcr lustiastc Vealcitei, SvieN ,n, Tai,«,- nn,
verleite, den Gelang. Tas Trombino wird überallhn! franco und -olllrei v r, - de

und losle« mi, leichlsasîlichcr Anleitung: g
> »orie, sein« vernickelt, mil 9 Tönen ^ ^II, Sorte, fcinli vernickell, ,,t t8 Tönen

7iZ Ots
Noiennreiien für die I. Sorte r
'i,olens,re,sen für dic II. Sorte -

Verknot per «achnadme franco »nd zollfrei, einzig »nd allem durci,:

^inrioli ILertes-î, Wien. sslei8eiimarl<t Nr. 9-22

> Hrunksuckr-f)eiwng.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschast geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Trinken, besind? mich dadurch viel besser als vorher und babe auch
ein besseres ^Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunst
zu erteilen. Meine Heilimg wird Aussehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war, Es kennen mich gar viele Lente, nnd wird man sich
allgemeinverwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt iverden kann, überall
wa ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstraße 36, Zürich III. den 28. Dezember
1897. Albert Werndli JIM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich Iii. den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Ter stadtammann: Wolfensberger, Srellvertr. "MG Adresse

Ä»rivatporiklinik Hlarus, Kirchstraße 405. Klarus.

ìe parisersahe «
âe prockuits antiseptiques in Paris

vis psrissrsslis untersckelclen slck vorteiikkilt vor clen nlspktalin-präpsrsten clurck
ikren AS nourri sn Osruciii unrt ikre cissinfiiirsnclsn i-iAsnsvlisttsn.

vie k>arisersaiie können auck sis Zacketz ?«Iscken ciie ìVàscke geiegt «eräen. 65-13
Vorrätig in s^iscons à 1. uncl Sucksen à i-r. 2,50 in cien ApotNeken unci im Ugupt-vèuôt:

g sinci clss beste 8ckut?màl
für Kleioer. f>el?-u. Wollen-

p?zriser

Ig. Voriug-yusliiâi
vsrssnäet lrsnko geg. iXireiinalime
ocier Zvlarlisn à 4, 5, 6 unä 7 kr.
psr Out^enä 96-52

2üriod, I.

Z>l!0W
io«

für r>unsrfrsuncis. «c>rü»s
pariser Originals in ksstsr
.-VcisMirru»^, Iliuslr. Krtts-

l<!ìi>iuor.s ocier Ltsrsosoop,
«ul ^êìviilNt» !>sucIui>Mi>, à I?r. 3.S0, S,à kueiisr iu allsn Six'aacrsn. gs/iiZ

sî. Osnnsrî, 89 X. rdg, 5t, Vlsrtin,
Paris,

UM ?â

>v-?l^ad»rzcx>s«<,,,»r^d>>u^ui>ss«n,

w,r»iicil dr,m:dd-r«, k»a>k»d»t umi

lie,c>N»cd»i»»rr«al«rrc,ltm>xFo>5«n

Den ^lebekpaltei'"
Ko8tet Vierteljâkrliok fr. 3.

/5t/^ ^5///? e/s/ê/
Lmpsczkls msin grossss I^kìKer vor-

?ÜAlieIisr prini- uncl Kon^set-^itlisrn
von cisr weltbekannten ?irmg, O. I'isfon-
brunnsr in IVIittsnwslci. lìeklàms über"-
tiüssiA. Illustrierter prsiseourant
gratis unä franco. (Grösste ^uswairl
in rneloäiössr, sin- unä mehrstimmiger
Xitiisrmusiti, Miliums, Letiiilsn ste. lIn-
üdsrtretUieke Zütiisrssiton, sovvôirl in

XIanK als Iialtbarlikit, als orsrklsssisss frskrlkst anerlcannt. Probe-
saiten gegen IZinssnäung äss öetrages, portofrei. Xon-srtsaitsn
30 Lts., prim^itksrsaitsn 25 Lts- Sàmtlieko Utsnsilisn in rsieirer
pràisoksr ^usvakl.

20-781 1Sl-st:es Lpe^is1»l2esc:kskt: kür ^irirer-

5oliae Nebelspalter-Mappen
sinä ststs vorrätig unä à 3 ^g^. Exemplar 2U bexieksn äurelr äis

^xpvciltlon clss IVsdslspalror".

jsci^r ^rt: IlarirröNrsri- unci Kissen-
Isirlftn, (Zssc>r>^vüro unci cisrsri Holsen,
küoicsnmkrrlcsxsrrriituns. iZssorilsolits-
I>Ie,rvsnsc!ti>vn,Lrig in ^«cism 8t-râium u.
àltsr. s°c>I?kn nsrvsn/.srstörsncisr I.sl-
cisirsc-ii-rstsn stc>. trsiit kruori brisNIok
clrcs weitbekannte, sosziaisrNlicke Institut von
IZe. kumisr in cZonf SZS, yusi <iu l.èmsn Z,
rieue, !it->>>st in ver-«eiieiten k'AIIsr b«
vvnnrrs iioiimslriocisn, SprsoNstunclsn1Z lliir t!i?iic>r>. ^uf «orkerige »nmeiciung
psrsöniions ksratunx ^u jocisr ?sit

mittlere ösknkoktr. KV

8oe?i-llgc!sckÄIt tür bessere

tiie tterren unii llsmen,

costliiim, llilveloà^ Nälltöl.
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